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Protokoll
über

die Verhandlungen
der

4.Versammlung des XXVII.Landtags des Großherzogth.Oldenburg.

Vorläufige Sitzung.

Oldenburg , den 3. December 1901 , Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Alterspräsident Hanken.

Auf Ersuchen des Geheimen Oberregierungsraths Du¬
zend,  der im Namen der Großherzoglichen Staatsregierung
die Versammlung eröffnete, übernahm der Abg. Hanken
den Vorsitz.

Derselbe begrüßte die Versammlung und berief als
Schriftführer die Abg. Hollmann und Dittmer.

Der vorgenommene Namensaufruf ergab, daß sämmt-
liche Abgeordnete erschienen waren mit Ausnahme des Abg.
Burlage,  welcher jedoch später erschien, und des Abg.Sommer.

Herr Geh. Oberregierungsrath Dugend  übergab so¬

dann die Akte, betreffend die Wahl der Abg. Lanje und
Ahlhorn (Zetel).

Der Vorsitzende beauftragte gemäßZ. 2 Absatz4 der
Geschäftsordnung mit der Prüfung der Wahl die 3. Ab¬
theilung, bestehend aus den Abgeordneten des 5., 6. und
7. Wahlkreises, der die Wahlakte übergeben wurde.

Nachdem der Regierungskommisfar die Mittheilung ge¬
macht hatte, daß die förmliche Eröffnung des Landtages
heute Vormittag 114/s Uhr stattfinden werde, schloß der
Alterspräsident 11 Uhr 10 Min. die Sitzung und setzte die
nächste Sitzung um III/2  Uhr an.

Vorgelesen, genehmigt, unterschrieben in der 2. ordentlichen Sitzung der4. Versammlung des 27. Landtages am12. December 1901.

Hanken. Dittmer.
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Protokoll
über

die Verhandlungen
der

4. Versammlung des XXVII.Landtags des Großherzogth.Oldenburg.

Erste ordentliche Sitzung.

Oldenburg , den 3. December 1901 , Vormittags IIZ /2  Uhr.

Vorsitzender : Alterspräsident Hanken , sodann Präsident Gross.

Der Alterspräsident Hanken  eröffnete die Sitzung
und ertheilte das Wort dem Abg. Meyer (Holte ) , welcher
als Berichterstatter der III . Abtheilung erklärte, daß die
Wahl der Abgeordneten Lanje und Ahlhorn (Zetel ) von
ihr geprüft und Bemerkungen nicht gemacht seien; er bean¬
trage die Wahl nicht zu beanstanden.

Der Antrag wurde einstimmig angenommen.
Es erschien der Minister Willich,  Excellenz, begleitet

von dem Regierungsassessor Münzebrock,  und eröffnete
im Namen Sr . Königl. Hoheit des Großherzogs die 4. Ver¬
stümmlung des 27. Landtags mit der in Anlage X̂. enthal¬
tenen Rede.

Der Alterspräsident brachte sodann ein dreimaliges
Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog aus, in
das die Versammlung lebhaft einstimmte.

Znm Präsidenten wurde gewählt der Abg. Gross  mit
35 Stimmen, ein Stimmzettel war unbeschrieben.

Der Präsident Gross  nahm die Wahl dankend an
und übernahm den Vorsitz.

Zum Vicepräsidenten wurde gewählt der Abg. Jür¬
gens  mit 29 Stimmen, ein Stimmzettel war ungültig (weil
nur auf den Namen Meyer,  ohne Wohnortsangabe lau¬
tend), es erhielten je eine Stimme die Abgeordneten Ahl¬
horn (Osternburg ), Wilken, Funch,  zwei Stimmen erhielt
der Abg. Schröder,  ein Stimmzettel war unbeschrieben.

Der Abg. Jürgens  nahm die Wahl zum Vicepräsi¬
denten dankend an.

Der Präsident theille mit, daß er dem Abgeordneten
Sommer  wegen Krankheit acht Tage Urlaub ertheilt habe.

Der Präsident schlug dem Landtage vor, den Gesammt-
vorstand zu ermächtigen, Sr . Königlichen Hoheit dem Groß¬

herzog die Huldigungsgrüßedes Landtags und zugleich Ihren
Königlichen Hoheiten Sr . Königl. Hoheit dem Großherzog
und Ihrer Königl. Hoheit der Großherzogin die Glück- und
Segenswünsche des Landtags in Anlaß der Geburt einer
Prinzessin nachträglich darzubringen.

Der Landtag ist mit dem Vorschlag des Präsidenten
einverstanden.

Der Präsident erklärte die Wahl der Abg. Lanje und
Ahlhorn (Zetel ) Namens des Landtags für gültig und
vereidigte sodann die beiden Abgeordneten.

Der Präsident schlug dem Landtage vor , die Schrift¬
führer durch Zuruf zu wählen, und wurde dem Vorschläge
seitens des Landtags Folge gegeben. Es wurden zu Schrift¬
führern gewählt die Abgeordneten Dittmer , von Ham¬
merstein und Hollmann.

Der Präsident theilte mit, daß unter die Schriftführer
die Geschäfte in der Weise vertheilt seien, daß Abg. Hvll-
mann  die Correspondenz, von Hammerstein  das Regi¬
straturwesen, Dittmer  das Rechnungswesen führt.

Geh. Oberregierungsrath Dugend  überreicht ein Ver¬
zeichniß der Vorlagen (Anlage L . a) mit diesen Vorlagen
selbst.

Der Präsident ließ durch den Schriftführer Holl man  n
die Eingänge (Anlage L . s, und d) verlesen, und erklärte
sich der Landtag mit der Verweisung der Vorlagen an die
bezüglichen Ausschüsse einverstanden.

Zu Vorlage 1 theilte der Präsident mit, daß der Tag
der Abstimmung über diese Vorlage jedesmal acht Tage vor¬
her angekündigt werden müßte (Art. 212 des Staatsgrund¬
gesetzes) und setzte er die betreffende Sitzung auf Donners¬
tag den 12. December, Morgens 10 Uhr an und theilte



mit, daß die weiteren Punkte der Tagesordnung den Abge¬
ordneten zur gegebenen Zeit schriftlich mitgetheilt würden.

Auf Vorschlag des Präsidenten wurden durch Zuruf
erwählt

in den Finanzausschuß die Abgeordneten: Dittmer,
Gramberg , Jungbluth , Jürgens (Vorsitzender ),
Meyer (Holte ) , Quatmann , Schröder , Wenke,
Willen;

in den Eisenbahnausschuß die Abgeordneten: Ahlhorn
(Hartwarden), Dauen , Hoher (Vorsitzender ), Laase,
Roter , Schulte , Tappenbeck , Thorade,  Wessels;

in den Justizausschuß die Abgeordneten: Ahlhorn
(Zetel), Alfs , Burlage (Vorsitzender ), Hanken , Hug,
Kühling , Röper , Schütz , Sommer , Wild;

in den Verwaltungsausschuß die Abgeordneten: Ahl¬
horn (Osternburg ). Alfs , Burlage , Dohm , Funch

(Vorsitzender) , Gerdes , von Hammerstein , Holl¬
mann , Kühling , Meyer (Apen ), Tantzen.

In Betreff der Berichterstattung stellte der Präsident
zur Erwägung, den Stenographen Prof . Ahnert  in Dres¬
den zu engagiren, und legte eine Kostenberechnung, die auf
eingehender Correspondenz mit Genanntem beruhte, vor.

Der Abg. Gramberg  stellte darauf folgenden genü¬
gend unterstützten Antrag:

Der Landtag wolle die stenographische Aufnahme
der Verhandlungen beschließen und den Professor
Ahnert  in Dresden mit dieser Arbeit unter den
von dem Herrn Präsidenten mitgetheilten Bedingun¬
gen beauftragen.

Der Landtag nahm den Antrag Gramberg  an.
Sodann schloß der Präsident die Sitzung.
Schluß der Sitzung 12 Uhr 30 Min.

Vorgelesen, genehmigt, unterschrieben in der zweiten ordentlichen Sitzung der 4. Versammlung des 27. Landtags
am 12. December 1901.

Gross« Dittmer
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Anlage

Meine hochgeehrten Herren!

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mich
beauftragt , Sie bei Ihrem Zusammentritt freundlich zu be¬
grüßen und willkommen zu heißen.

Seit der letzten Versammlung des Landtags ist das
Großherzogliche Haus durch zwei Ereignisse erfreut worden,
an denen auch der Landtag lebhaften Antheil genommen
haben wird . Am 20 . Juli d . Js . ist Ihren Königlichen
Hoheiten dem Großherzoge und der Frau Großherzogin
eine Prinzessin geboren , welche in der heiligen Taufe die
Namen Jngeborg Alix  erhalten hat . Für die zahl¬
reichen Beweise herzlicher Theilnahme , welche in alter An¬
hänglichkeit dem Großherzoglichen Hause in Anlaß dieses
frohen Ereignisses aus allen Theilen des Landes entgegen¬
gebracht sind , lassen Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog Höchstihrem Dank auch an dieser Stelle nochmals
Ausdruck geben.

Am 9 . August d. Js . hat in Gatschina die Vermäh¬
lung Seiner Hoheit des Herzogs Georg Friedrich Peter
von Oldenburg mit Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Groß¬
fürstin Olga Alexandrowna  von Rußland statt¬
gefunden.

Die außerordentliche Berufung des Landtages ist zu¬
nächst veranlaßt durch die bereits in der letzten Tagung des
Landtages in Aussicht gestellte Absicht der Staatsregierung,
auf die Einführung einjähriger Finanzperioden Bedacht zu
nehmen . Die Aenderung des Staatsgrundgesetzes , welche
die Durchführung dieser Maßregel voraussetzt , macht es er¬
wünscht , noch dem jetzigen Landtage eine Vorlage zu machen,
weil über die Vorlage von zwei nach einander folgenden

Landtagen , zwischen denen eine neue Abgeordnetenwahl statt¬
gefunden hat , Beschluß gefaßt werden muß , und es so er¬
möglicht werden kann , die veränderte Einrichtung mit dem
Ablauf der nächsten Finanzperiode in 's Leben treten zu
lassen.

Von den übrigen Angelegenheiten , welche Ihre Be¬
rathungen beschäftigen werden , sind als die wichteren die
folgenden hier zu erwähnen:

Die Verhältnisse der drei in der Umgebung von
Wilhelmshaven liegenden Gemeinden Bant , Neuende und
Heppens , über welche bereits wiederholt mit dem Landtage
verhandelt worden ist , lassen eine andere Regelung der Ver¬
waltung in diesem Bezirke bei dem rasch zunehmenden An¬
wachsen der Bevölkerung und der städtischen Bebauung als
ein immer dringenderes Bedürfniß erscheinen . Es wird
Ihnen ein Gesetz-Entwurf über diese Angelegenheit zugehen,
der die Schaffung eines selbstständigen Verwaltungs - und
Wahlbezirks bezweckt.

Da es bisher an gesetzlichen Bestimmungen fehlt , welche
den Bau und Betrieb nichtstaatlicher Eisenbahnen regeln,
so wird Ihnen ein diesbezügliches Gesetz zugehen , welches
zugleich die Möglichkeit für Amtsverbände , Gemeinden und
Ortsgenossenschaften schaffen soll , sich zu öffentlich -rechtlichen
Bahnverbänden zu vereinigen.

Mit Rücksicht auf den geringen Geschäftsumfang beim
Amtsgericht Damme werden Sie um Ihre Zustimmung
zur Aufhebung dieses Gerichts und Zulegung seines Bezirks
zum Amtsgericht Vechta angegangen werden . Einige weitere
Vorlagen betreffen weniger wichtige Gegenstände . Im
Namen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs erkläre
ich den Landtag für eröffnet!
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Anlage 8.

»I Verzeichnis
der

Vorlagen für die auf den3. December 1901 berufene außerordentliche(4.) Versamm¬
lung des XXVII. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Ordn.-
..N

1. Entwurf

Gegenstand.

2.
3.

4.
5.

6.
7.

8.

9.

10 .
11 .
12.

13.
14.

15.

1. eines Gesetzes, betreffend Abänderung und Auslegung des revidirten Staatsgrundgesetzesdes Groß¬
herzogthums Oldenburg vom 22. November 1852,

2. eines Gesetzes, betreffend die Einführung jährlicher ordentlicher Landtage,
3. eines Gesetzes, betreffend Abänderung des Gesetzes vom 23. November 1852, betreffend die Einrich¬

tung der Provinzialräthe in den Fürsteuthümern Lübeck und Birkenfeld.
Herstellung einer Fahrrinne in dem Weserarm „Westergate."
Uebernahme der durch die Wiederherstellung des in Folge der Sturmfluth vom 27./28 . Januar 1901 beschä¬

digten Deichs auf der Strohauser Plate entstandenen Ausgaben auf die Landeskasfe.
Entwurf eines Gesetzes für das Großherzogthum, betreffend Aenderung des Gehalts-Regulativ-Gesetzes.
Anstellung eines Bauaufsehers im Falle eintretender Vakanz in der Stelle des Hochbaubeamten des Fürsten¬

thums Lübeck.
Mittheilung in Betreff des Neubaus eines Landtagsgebäudes.
Honorirung des Nebenamtes eines Referenten beim Staatsministerium für die Angelegenheiten der nicht zum

Bereiche des evangelischen Oberschulkollegiums in Oldenburg gehörigen höheren Schulen.
Entwurf eiues Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betreffend Aenderung der Grenze zwischen den Ge¬

meinden Atens und Blexen.
Entwurf eines Gesetzes für das Großherzogthum, betreffend Aenderung des Gehalts-Regulativs für den

Civildienst.
Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betreffend die nichtstaatlichen Eisenbahnen.
Entwurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck, betreffend die Förderung der Pferdezucht.
Patent vom 7. Mai 1901, betreffend die Verkündigung einer Aenderung des Staatsvertrages vom 23. Okto¬

ber 1878 über die Errichtung eines gemeinschaftlichen Oberlandesgerichtsfür das Herzogthum Olden¬
burg und das Fürstenthum Schaumburg-Lippe.

Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betreffend die Aufhebung des Amtsgerichts Damme.
Entwurf eines Gesetzes für das Großherzogthum Oldenburg, betreffend die öffentlichen Lotterien und Aus¬

spielungen.
Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betreffend die Bildung eines Amts- und Amtsgerichts-

Bezirks Rüstringen.
Ferner 3 vertrauliche Vorlagen.
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b>VerMchmß
der

eingegangenen Petitionen.

Ordn .- egenstand.

1.

2.
3.

4.

5.
6.
7.

8.

9.

8.
9.

Petition des Stadtmagistrats in Varel , betreffend Abänderung des Art . 30 der Gemeindeordnung für das
Herzogthum Oldenburg (Bürgermeisterwahl in Städten 1 . Klasse betreffend ) .

Gesuch der Frau Amtsrichter Eilers in Vechta um Weiterverleihung der Unterstützungsgelder für ihre Tochter.
Bitte der Angesessenen von Beverbruch , betreffend den Bau einer Eisenbahn von Friesoythe — Cloppenburg,

bezw. Friesoythe — Ahlhorn.
Petition des Gemeindevorstehers Ostendorf , Driver , I . Schulte und B . Holthaus zu Dinklage , betref¬

fend den Bau einer Bahn Lohne — Dinklage event . Gleisanschluß für Dinklage.
Gesuch der Gemeindeeingesessenen von Hude um Anlage einer Viehrampe in der Nähe des Huder Bahnhofs.
Petition mehrerer Chauffeewärter (ohne Unterschrift ), betreffend Erhöhung ihres Jahresverdienstes.
Vorstellung des Wirtheverbandes des Oldenburger Landes , betreffend Gestattung von öffentlichen Tanzgesell¬

schaften in öffentlichen Wirthshäusern in der Advent - und Fastenzeit.
Vorstellung des Wirtheverbandes des Oldenburger Landes , betreffend anderweitige Festsetzung der Recognition

für den Wirthschaftsbetrieb.
Petition der Stadtgemeinde Delmenhorst , betreffend die Anlegung von Rieselfeldern in der Gemeinde Has-

bergen.
Petition der Gemeinde Hasbergen , betreffend desgleichen.
Petition des Stadtmagistrats Delmenhorst um Abschaffung der lebenslänglichen Wahl der Bürgermeister in

den Städten I . Klaffe.



Protokoll
über

die Verhandlungen
der

4.Versammlung des XXVN.Landtags des Grotzherzogth.Oldenburg.

Zweite Sitzung.

Oldenburg , den 12. December 1901 , Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Gross

Der Präsident eröffnet? die Sitzung um 10 Uhr.
Der Schriftführer Dittmer verlas sodann die Proto¬

kolle der beiden vorigen Sitzungen, welche genehmigt wurden.
Der Präsident theilte mit, daß die sachlichen Äuße¬

rungen der verschiedenen Abgeordneten über die Engagirung
eines Stenographen für diese außerordentliche Tagung des
Landtags vom Registrator in einem Bericht zusammen¬
gestellt seien und daß dieser Bericht im Borsaal zur Cor-
rectur ausläge.

Der Schriftführer Hollmann  verlas folgende Ein¬
gänge:

1. Vorlage des Großherzoglichen Staatsministeriums,
betreffend Aenderung der Bemerkung zu -N 84 des
Gehalts- Regulativs, zwei Hülfslehrerstellen am
Schullehrer-Seminar in Oldenburg betreffend.

Finanzausschuß.
2. Gesetz-Entwurf des Großherzoglicken Staatsmini¬

steriums für das Fürstenthum Lübeck, betreffend die
Anlegung oder Veränderung von Straßen und
Plätzen.

Verwaltungsausschuß.
3. Vorlage desselben, betreffend Wahl eines 2. Ersatz¬

richters des Staatsgerichtshofes.
Justizausschuß.

4. Vorlage desselben, betreffend die Herstellung eines
schienenfreien Ueberganges an der Ziegelhofstraße zu
Oldenburg für den Fußgängerverkehrzu Lasten des
Eisenbahnbaufonds pro 1900/02 (̂ IZ 8 der Aus¬
gaben).

Eisenbahnausschuß.
5. Gesuch des Stenographen Carl Hempel  in Char¬

lottenburg um Uebertragung der stenographischen
Aufnahme der Landtagsverhandlungen.

^Vck uota, da Professor Ahnert - Dresden be¬
reits engagirt ist.

6. Gesuch des Arbeiters Diedrich B . Reinken  zu
Ellwürden, betreffend Schadensersatz wegen von den
Großherzoglichen Gerichten durch Amtsverletzung und
Rechtsverletzung zugefügten Schadens und mit Un¬
recht erhobener Kosten des Verfahrens.

Justizausschuß.
7. Petition der Gemeindebürger der Gemeinden Damme,

Holdorf, Neuenkirchen und Steinfeld, betreffend
Nichtgenehmigung der Vorlage bezüglich der Auf¬
hebung des Amtsgerichts Damme.

Berwaltungsausschuß.
8. Schreiben des GroßherzoglichenStaatsmiuisteriums,

betreffend Landtagskosten.
4 .ä aota.

9. Mittheilung des Professors E. Ahnert  in Dresden,
betreffend Uebernahme der stenographischen Aufnahme
der Landtagsverhandlungen.

JU aota Asusr.
10. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betreffend Uebersenduug einer Abschrift des Proto¬
kolls über die Eröffnung des Landtags.

4 .6, aots , Asusr.
11. Gesetz-Entwurf desselben für das Großherzogthum,

betreffend Aenderung des Gehalts-Regulativs (wissen¬
schaftliche Lehrer an der Landwirthschafts- und Acker-
bauschule in Varel) und Ermächtigung zur Zu-
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sammcnfassuiig der das Gehalts -Regulativ betreffenden
Gesetze für die Veröffentlichung in ein Gesetz.

Finanzausschuß.
12 . Vorstellung des Gemeinderaths der Gemeinde Blexen,

betreffend Grenzveränderung zwischen den Gemeinden
Atens und Blexen.

Verwaltungsausschuß.
13 . Bitte des Gemeindevorstandes zu Neuende bezüglich

des neu zu bildenden Amtsbezirks und Amtsverbandes
Rüstringen.

Verwaltungsausschuß.
14 . Bitte der Badekommission Niendorf a . d. Ostsee , be¬

treffend den Bau einer Küstenbahu Travemünde—
Niendorf — Timmendorfer Strand — Scharbeutz —
Haffkrug — Gleschendorf.

Eisenbahnausschnß.
15 . Interpellation des Abgeordneten Jungbluth , be¬

treffend die vom Landtage beantragte Verminderung
von Beamtenstellen im Fürstenthum Birkenfeld.

16 . Interpellation desselben , betreffend das Gymnasium
zu Birkenfeld.

17 . Interpellation des Abgeordneten Dittmer , betreffend
die Aufhebung des Amtsgerichts Ahrensbök.

18 . Interpellation desselben , betreffend Vorlegung eines
Kleinbahngesetzes für das Fürstenthum Lübeck.

19 . Interpellation des Abgeordneten Meyer - Holte , be¬
treffend Reform der staatlichen direkten und com-
munalen Besteuerung.

20 . Petition des Gemeindevorstehers Rud . Ostendorf
in Dinklage und Or . Driver  daselbst , betreffend
Nichtzulegung der Gemeinde Dinklage zum Amts¬
gerichtsbezirk Damme.

Verwaltungsausschuß.
21 . Selbstständiger Antrag des Abgeordneten Röper,

betreffend den Anschluß des Fürstenthums Lübeck
an die Schleswig -Holsteinische Landschaft.

Verwaltungsausschuß.
und erklärte sich der Landtag mit der Ueberweisung der¬
selben an die betreffenden Ausschüsse einverstanden.

Der Präsident schlug dem Landtage vor , daß derselbe
die den einzelnen Abgeordneten in Abschrift zugegangenen
Interpellationen (Jungbluth,  Interpellation 1 und 2 ,
Dittmer,  Interpellation 1 und 2 ) als verkündet be¬
trachten möge.

Der Präsident ließ sodann die Interpellationen des
Abg . Schröder:

Wird die Großherzogliche Staatsregierung den Tiefen¬
verhältnissen der unteren Hunte , von deren Mündung
bei Lienen bis oberhalb Elsfleth , auch nach Durch¬
führung der jetzigen Baggerungen ihre weitere Auf¬
merksamkeit zuwenden und eine baldige Vertiefung
bis auf 6,1  Meter unter ordinärer Fluth , den
Wünschen der Stadt Elsfleth entsprechend , eventuell
zunächst in 40 Meter Breite , einleiten?

und Abgeordneten Funch:
Welche Gründe haben die Großherzogliche Staats¬
regierung bewogen , ein Gutachten der Landwirth-
schaftskammer für das Herzogthum Oldenburg der

hiesigen Handelskammer zur kritischen Berichterstat¬
tung zu überweisen?

durch den Schriftführer Hollmann  verlesen und theilte
mit , daß er sämmtliche Interpellationen auf die Tages¬
ordnung am Dienstag , den 17 . December , setzen wolle.

Der Präsident theilte ferner mit , daß ein Telegremm
Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs an den Gesammtvorstand
eingegangen sei, ein anderes von Sr . Kgl . Hoheit dem
Großherzog in dem Namen Ihrer Kgl . Hoheit der Groß¬
herzogin und in Hochdesselben eigenem Namen an den
Landtag.

Der Präsident verlas die Telegramme , welche zu den
Akten des Landtags gelegt wurden.

Der Präsident theilte mit , daß Se . Kgl . Hoheit in
diesen Tagen in Oldenburg eintreffen werde , und schlug
dem Landtage vor , eine Deputation an Se . Kgl . Hoheit den
Großherzog zu senden.

Der Landtag erklärte sich damit einverstanden , und
daß der Präsident die Auswahl für die Deputation treffe.

Sodann stellte der Präsident den Stenographen Herrn
Prof . Ahnert  aus Dresden dem Landtage vor.

Der Präsident theilte mit , daß eine Gemeindebeschrei¬
bung des Fürstenthums Lübeck in genügenden Exemplaren
den Abgeordneten zur Verfügung gestellt sei und bei der
Registratur abzuholen sei.

Der Präsident schlug dem Landtage vor , auf die Ver¬
lesung der Berichte zu verzichten . Der Landtag beschloß
demgemäß.

Sodann trat man in die Tagesordnung ein:
1. Bericht des Verwaltungsausschusses über die

Entwürfe:
a) eines Gesetzes , betreffend Abänderung und Auslegung

des revidirten Staatsgruudgesetzes des Großherzog¬
thums Oldenburg vom 22 . November 1852;

b) eines Gesetzes , betreffend die Einführung jährlicher
ordentlicher Landtage;

o) eines Gesetzes , betreffend Abänderung des Gesetzes
vom 23 . November 1852 , betreffend die Einrichtung
der Provinzialräthe in den Fürstenthümern Lübeck
und Birkenfeld . (Anlage 1 .)

Berichterstatter : Abg . Tantzen.
Der Präsident stellte den Gesetzentwurf und die An¬

träge des Ausschusses 1 , 2 , 3 , 4 zur Berathung.
Zu Antrag 4 hatte Abg . Schröder  einen genügend

unterstützten Verbesferungsantrag gestellt:
Ich beantrage , dein Artikel 4 folgende Fassung zu
geben : „Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 1904 in
Kraft " ,

welcher mit zur Berathung gestellt wurde , und beantragte
zugleich namentliche Abstimmung , welcher Antrag auch ge¬
nügend unterstützt war.

Nach eingehender Berathung des Vorstehenden zog
jedoch der Abg . Schröder  seine beiden Anträge zurück.

Der Präsident stellte fest , daß der Tag dieser Abstim¬
mung 8 Tage vorher verkündet worden sei und daß b/4  der
Abgeordneten an der Abstimmung theilnahmen.

Die Anträge des Ausschusses 1, 2 , 3 wurden ein¬
stimmig angenommen , gleichfalls der Antrag 4 des Aus¬
schusses einstimmig.
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Der Präsident stellte dann die Anträge II , 1 und 2
und III , 1 und 2 zur Berathung.

Die Anträge wurden angenommen.
Der Präsident theilte mit , daß Anträge zur zweiten

Lesung bis Sonnabend Mittag 12 Uhr einzureichen seien,
diese selbst am Sonnabend , den 21 . December , stattfinden
werde.

2 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Vorlage , betreffend Herstellung einer Fahrrinne in der
Westergate zu Weserdeich.

Berichterstatter : Abg . Wenke.
Der Antrag des Ausschusses:

Annahme der Vorlage,
wird angenommen.

3 . Mündlicher Bericht desselben zur Vorlage der
Staatsregierung , betreffend die Verkündigung einer Aende-
rung des Staatsvertrages vom 23 . October 1878.

Berichterstatter : Abg . Meyer - Holte.
Der Antrag des Ausschusses:

Der Landtag wolle der Verordnung nachträglich
seine Zustimmung ertheilen,

wird angenommen.
4 . Bericht desselben , betreffend die Besetzung der

Stelle des Hochbaubeamten sür das Fürstenthum Lübeck bei
eintretender Vacanz mit einem Bauaufseher.

Berichterstatter : Abg . Dittmer.
Der Berichterstatter erklärte , daß er ein berichtigtes

Exemplar des Berichts der Registratur übergeben werde.
Der Antrag des Ausschusses wird angenommen.
5 . Mündlicher Bericht desselben über die Vorlage der

Staatsregierung , betreffend Ausgaben für Bedeichung der
Strohauser Plate.

Berichterstatter : Abg . Schröder.
Der Antrag des Ausschusses:

Der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß die durch die Wiederherstellung des in Folge
der Sturmfluth vom 27 . bis 28 . Januar 1901 be¬
schädigten Deiches auf der Strohauser Plate ent¬
standenen Ausgaben im Betrage von 8335,54
auf die Landeskaffe übernommen werden und diese
Summe zu Z. 213 des Voranschlags der Ausgaben
der Landeskasse Pro 1900 bis 1902 nachträglich zur
Verfügung stellen,

wird angenommen.
6 . Bericht desselben über die Vorlage , betreffend Ver¬

gütung eines Referenten beim Staatsministerium.
Berichterstatter : Abg . Schröder.

Vorgelesen , genehmigt , unterschrieben in der dritten
des Großherzogthums Oldenburg.

Der Präsident stellte den Antrag der Staatsregierung
und des Ausschusses zugleich zur Berathung . Der Antrag
des Ausschusses wird mit 26 gegen 5 Stimmen ange¬
nommen , damit fällt der Antrag der Regierung.

Der Berichterstatter erklärte , ein berichtigtes Eremplar
des Berichtes in der Registratur niederzulegen.

7 . Bericht desselben über den Entwurf eines Gesetzes
für das Großherzogthum Oldenburg , betreffend Aenderung
des Gehaltsregulativ -Gesetzes.

Berichterstatter : Abg . Wilken.
Der Berichterstatter erklärte , ein berichtigtes Exemplar

in der Registratur abzugeben.
Der Antrag des Ausschusses wurde angenommen.
Der Präsident theilte mit , daß Anträge zur zweiten

Lesung bis Freitag Abend 6 Uhr erbeten seien.
8 . Bericht desselben über den Entwurf eines Gesetzes

für das Großherzogthum , betreffend Aenderung des Ge¬
haltsregulativs für den Civildienst.

Berichterstatter : Abg . Wilken.
Der Antrag des Ausschusses wird angenommen . An¬

träge zur zweiten Lesung sind bis Freitag Abend 6 Uhr
zur Stelle.

9 . Bericht desselben über die Vorlage der Groß¬
herzoglichen Staatsregierung , betreffend Aenderung der Be¬
merkung zu 84 des Gehalts -Regulativs . (Zwei Hülfs-
lehrerstellen am Schullehrer -Seminar in Oldenburg betr .)

Berichterstatter : Abg . Wilken.
Der Antrag des Ausschusses auf Ablehnung der Re¬

gierungsvorlage wird angenommen.
Der Präsident theilte mit , daß Anträge zur zweiten

Lesung bis Freitag Abend 6 Uhr erbeten sein , wenn keine
Anträge eingingen , würde nach der Geschäftsordnung eine
zweite Lesung nicht erfolgen.

Es folgen zwei vertrauliche Vorlagen.
Es folgt eine vertrauliche Sitzung.

Der Präsident stellte die öffentliche Sitzung wieder her
und ließ durch den Schriftführer Hollmann  einen selbst¬
ständigen Antrag des Abg . Röper  verlesen , und beschloß
der Landtag , den Antrag in Betracht zu ziehen und dem
Verwaltungsausschuffe zur Berichterstattung zu übergeben.

Der Präsident ließ durch den Schriftführer Holl-
mann  die Tagesordnung der nächsten Sitzung verlesen,
behält sich aber die Feststellung der Reihenfolge der Gegen¬
stände noch vor.

Schluß l?/4  Uhr.

ordentlichen Sitzung der 4 . Versammlung des 27 . Landtags

Gross. Dittmer.

Protokolle . XXVII . Landtag. 4. Versammlung. 2



Protokoll
über

die Verhandlungen
der

4. Versammlung des XXVII.Landtags des Grotzherzogth. Oldenburg.

Dritte Sitzung.

Oldenburg , den 17 . December 1901 , Vormittags 10 Uhr.

- — — --— -

Vorsitzender : Präsident Gross,  zeitweilig Vicepräsident Jürgens.

Nach Eröffnung der Sitzung verlas Schriftführer
Dittmer das Protokoll der vorigen Sitzung , dasselbe wurde
genehmigt.

Der Schriftführer Hollmann verlas die Eingänge:

1 . Petition der Pferdezüchter aus Landwührden , betref¬
fend die Füllenzucht in Landwührden.

Verwaltungsausschuß.
2 . Petition des Anstaltsgeiftlichen Mönnich in Vechta,

betreffend das Gehalt des Anstaltsgeiftlichen in Vechta.
Finanzausschuß.

3 . Petition der Einwohner der Bauerschaften Ocholt,
Torsholt und Mansie , betreffend kaufweise Ueber-
laffung von Moorländereien.

Finanzausschuß.
4 . Petition von 35 Eingesessenen aus Bösel , betreffend

die Theilung der Mark Bösel.
Finanzausschuß.

5 . Gesetzentwurf des Großherzoglichen Staatsministe¬
riums für das Großherzogthum , betreffend Abände¬
rung der Geschäftsordnung des Landtags.

Verwaltungsausschuß.
6 . Gesuch des Stadtmagistrats zu Jever , betreffend

Aenderung des Art . 30 der revidirten Gemeindeord¬
nung für das Herzogthum Oldenburg (Wahl der
Bürgermeister in den Städten I . Claffe betreffend ) .

Verwaltungsausschuß.
7 . Bitte des Vorstandes des Kleinbahnvereins Cloppen¬

burg um Beihülfe.
Eisenbahnausschuß.

8 . Vorstellung der Interessenten zu Carum , Höne und
Wulfenau wegen Correction der sogen . Lager Haase.

Finanzausschuß.
9 . Petition der Gemeindevertretung Visbeck , betreffend

Nichtzulequnq der Gemeinde Visbeck zum Amtsbezirk
Wildeshausen.

Verwaltungsausschuß.

Der Präsident theilte mit , daß folgender selbstständiger,
genügend unterstützter Antrag des Abgeordneten Dittmer
eingegangen sei:

Der Landtag wolle die Staatsregierung ersuchen,
dem nächsten ordentlichen Landtage einen Gesetzent¬
wurf , betreffend Stierköhrung für das Fürstenthum
Lübeck , zur Berathung und Beschlußfassung vorzu¬
legen.

Der Landtag beschloß denselben im Plenum zu ver¬
handeln.

Ferner verlas der Präsident folgenden selbstständigen
Antrag des Abgeordneten Gramberg:

Der Landtag wolle dem nachfolgenden Gesetzentwurf
seine verfassungsmäßige Zustimmung ertheilen:

Entwurf eines Gesetzes für das Großherzogthum
Oldenburg , betreffend Aenderung des Gesetzes
vom 9 . October 1868 , betreffend die Stempel¬
gebühren.

Art . 1.

Der Art . 3 Z. 2 des Gesetzes vom 9. October
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1868 , betreffend die Stempelgebühren , erhält fol¬
genden Zusatz:

Diese Bestimmung gilt nur , wenn das stempel¬
pflichtige Hauptgeschäft der Cession oder dem Ne¬
ben geschäst vorherging.

Derselbe soll auf Beschluß des Landtages im Plenum
verhandelt werden.

Sodann theilte der Präsident mit , daß Se . Königliche
Hoheit der Großherzog die Deputation des Landtages zu
empfangen geruht habe und für die Entsendung derselben
danken lasse.

Der Landtag verzichtete auf Anfrage des Präsidenten
auf das Verlesen der Berichte und genehmigte , daß die
Fristen zur 2 . Lesung der Gesetzentwürfe verkürzt werden
können.

Der Präsident theilte mit , daß , falls die stenographi¬
schen Berichte nicht sogleich nachgesehen würden , dieselben
uncorrigirt in den Druck gegeben würden.

Es wurde in die Tagesordnung eingetreten.
1 . Interpellation des Abgeordneten Dittmer,  betref¬

fend Aufhebung des Amtsgerichts Ahrensbök.
Die Staatsregierung erklärte sich bereit , dieselbe sofort

zu beantworten , und lautet die Antwort:
„Da sich bei dem Amtsgerichte Schwartau das Be-

dürfniß nach einem zweiten Richter herausgestellt hat , so
muß erwogen werden , ob diesem Bedürfniß nicht abgeholfen
werden kann , ohne daß die Zahl der richterlichen Beamten
des Fürstenthums vermehrt wird . Ob dabei auch die Aus¬
hebung des Amtsgerichts Ahrensbök in Erwägung zu ziehen
sei , hat irgend welcher näheren Prüfung noch nicht unter¬
legen ."

2 . Interpellation desselben , betreffend Vorlegung eines
Gesetzentwurfes für das Fürstenthum Lübeck, betreffend nicht¬
staatliche Eisenbahnen.

Die Staatsregierung beantwortete dieselbe wie folgt:
„Die Staatsregierung hat den zur Zeit zur Berathung

stehenden Gesetzentwurf , betreffend die nichtstaatlichen Bah¬
nen , schon deswegen zunächst auf das Herzogthum beschrän¬
ken müssen , weil eine Anpassung dieses Entwurfs an die
besonderen Verhältnisse der Fürstenthümer sachliche Schwie¬
rigkeiten bereitet und voraussichtlich seine rechtzeitige Fertig¬
stellung für die gegenwärtige Landtagsversammlung nicht
zugelaffen hätte.

Sie beabsichtigt indessen , falls über den genannten Ent¬
wurf jetzt eine Verständigung herbeigeführt wird , alsbald
der Frage näher zu treten , ob entsprechende Gesetze auch für
die Fürstenthümer als Bedürfniß anzuerkennen seien , und
wird zutreffendenfalls die Entwürfe dafür mit thunlichster
Beschleunigung ausarbeiten und dem Landtage vorlegen
lassen ."

3 . Interpellation des Abgeordneten Jungbluth,  be¬
treffend Gymnasium zu Birkenfeld.

Die Staatsregierung beantwortete dieselbe wie folgt:
„Die Staatsregierung hat im vorigen Jahre erklärt,

daß sie im Anschlüsse an die Verhandlungen des letzten

ordentlichen Landtags überlegen wollte , ob der fernere Fort¬
bestand des Gymnasiums in Birkenfeld nach den Verhält¬
nissen des Fürftenthums und seiner Finanzlage gerecht¬
fertigt sei.

Das Ergebniß der dementsprechend angestellten Er¬
mittelungen schien der Staatsregierung gegen Beibehaltung
des Gymnasiums als staatliche Anstalt zu sprechen , sie hielt
es daher für angezeigt , den Provinzialrath um eine gut¬
achtliche Aeußerung darüber zu ersuchen , ob die Aufrecht¬
erhaltung des Gymnasiums im Interesse des Fürstenthums
geboten oder doch wenigstens wünschenswerth sei oder ob es
nicht genüge , wenn nur ein staatliches Progymnasium oder
eine städtische höhere Lehranstalt mit staatlichem Zuschüsse
bestehen bleibe.

Der Provinzialrath hat auf diese Frage eine bestimmte
Antwort jedoch nicht gegeben . Er hat sich nur dahin aus¬
gesprochen , daß in Anbetracht der finanziellen Verhältnisse
des Fürstenthums die Ausgaben des Staats für das
Gymnasium an Gehältern , Pensionen und Wartegeldern
sowie sonstigen Kosten für die Zukunft im ganzen den Be¬
trag von 25000 nicht übersteigen dürfe.

Hiernach ist also der Provinzialrath damit einver¬
standen , daß auch weiterhin für das Gymnasium eine nicht
unerhebliche Summe aus Staatsmitteln aufgewendet werde,
und muß die Staatsregierung annehmen , daß der Provinzial¬
rath die Aufhebung des Gymnasiums schlechthin nicht
wünsche . Die vom Provinzialrath genannte Summe wird
z. Zt . nun allerdings erheblich überschritten . In der Haupt¬
sache ist das aber nur die Folge der ganz abnormen Höhe
der Pensionen und Wartegelder . Diese Belastung ist indeß
naturgemäß eine nur vorübergehende . Unter normalen Ver¬
hältnissen ist 1 Pensionist auf 9 Oberlehrer zu rechnen.

Der für das Gymnasium selbst zu leistende Staats¬
zuschuß beträgt nach dem diesjährigen Voranschlag
32 750 ^

Nach Herabminderung der Anzahl der Oberlehrerstellen
und Wiederbesetzung der Direktorftelle wird man aber von
Ostern 1902 an mit einem Staatszuschuffe auskommen , der
zunächst weniger als 25000 ^ betragen , später diese
Summe erreichen und sie schließlich nicht erheblich über¬
steigen wird . Das bedeutet gegen den heutigen Zustand
eine Ersparniß von 10000 ^ Und es wird also das
Fürstenthum für das Gymnasium demnächst  aller
Voraussicht nach nur wenig mehr aufzuwenden brauchen
als die vom Provinzialrath genannte Summe und außerdem
den Betrag eines  Ruhe - oder Dispositionsgehaltes.

In Erwägung aller dieser Umstände sowie des weiteren
Umstandes , daß die Regierung in Birkenfeld die Beibe¬
haltung des Gymnasiums dringend befürwortet , muß die
Staatsregierung zur Zeit wenigstens Bedenken tragen , an
den Landtag mit einer die Aufhebung des Gymnasiums
bezweckenden Vorlage heranzutreten ."

Der Abgeordnete Jungbluth  überreichte folgenden
selbstständigen , genügend unterstützten Antrag:

Das Schulgeld am Gymnasium zu Birkenfeld ist so
zu erhöhen , daß es demjenigen anderer Gymnasien
gleichsteht , und die Stadt Birkenfeld hat einen wei-

2 *
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teren Zuschuß in Höhe der Hälfte der Pensionen
dieser Anstalt so lange zu tragen, bis die Gesammt-
lasten des Staates für das Gymnasium einschließlich
Pensionen, Wartegelder re. auf 25 000 zurück¬
gegangen sind.

Gründe.
Der Provinzialrath des Fürstenthnms Birkenfeld hat

gemäß Aufforderung der Staatsregierung in seiner Sitzung
vom 31. Mai d. I . den Beschluß gefaßt, daß die Kosten
des Staates für das Gymnasium die Summe von
25 000 nicht mehr übersteigen dürften. Die Staats¬
regierung erklärt nun, diesem Beschluß keine Folge geben
zu können, da er incorrect und unverständlich sei. Da
aber das schwer belastete Land die ungeheuren Kosten
des Gymnasiums nicht so weiter tragen kann, da ferner
eine Abordnung der Stadt Birkenfcld dem einzelnen Ab¬
geordneten gegenüber sich zur Erhöhung des Schulgeldes
sowie zu einem weiteren Zuschuß bereit erklärt hat , so
empfiehlt sich die Annahme obigen Antrags um so mehr,
als sonst diese Anstalt niemals zur Ruhe kommen und
ihre Frequenz fortwährend gefährdet sein wird,

und beantragte für denselben die Dringlichkeit.
Der Landtag beschloß auf Antrag des Abg. Tantzen

den selbstständigen Antrag einem Ausschuß zu überweisen
und wurde derselbe dem Finanzausschuß überwiesen.

4. Interpellation desselben, betreffend die vom Landtag
beantragte Verminderung von Beamtenftellen im Fürsten¬
thum Birkenfeld.

Die Staatsregierung beantwortete dieselbe wie folgt:
„Das Staatsministerium hat die Stelle eines Kataster¬

assistenten bei der Großherzoglichen Regierung, zunächst ver¬
suchsweise, cingehen lassen, sie hat bei der Neubesetzung der
Stelle des Landeskassirers dem neuen Inhaber die unent¬
geltliche Verwaltung verschiedener Kassen auferlegt, für
welche bisher 1740 gezahlt werden mußten, sie hat
ferner beim Gymnasium in Birkenfeld Ostern d. I . eine
Oberlehrerstelle eingehen lassen und es wird zu Ostern 1902
eine zweite Oberlehrerstelle Wegfällen.

Hieraus ergiebt sich, daß die Staatsregiernng bestrebt
ist, Ersparungen in Betreff der Beamtenstellen eintreten zu
lassen, wo sie es für angängig hält, ob aber und wie weit
darin im Fürstenthum Birkenfeld noch weiter gegangen
werden kann ohne Schädigung der staatlichen Interessen,
darüber kann z. Zt . eine Erklärung nicht abgegeben werden,
vielmehr muß dies vorsichtiger Prüfung Vorbehalten bleiben."

Der Landtag trat auf genügend unterstützten Antrag
des Abgeordneten von Hammer  st ein  in eine Besprechung
der Interpellation ein.

8. Interpellation des Abgeordneten Funch , betreffend
Ueberweisung des Gutachtens der Landwirthschaftskammer
zur kritischen Berichterstattung an die hiesige Handelskammer.

Die Staatsregierung beantwortete dieselbe wie folgt:
„Im Februar d. I . wurde von der Handelskammer

dem Staatsministerium eine Eingabe Bremer Getreidehändler,
die um Unterstützung der Bestrebungen gegen die Erhöhung

des Gerstenzolls baten, befürwortend mitgetheilt, mit dem
Bemerken, daß nach dem Erachten der Handelskammer„Er¬
höhung des Gerstenzolls, insbesondere auf Futtergerste, für
Oldenburgs Handel und Spedition von äußerst verhängniß-
vollen Folgen sein dürfte."

Die Eingabe der Handelskammer nebst Anlage wurde
vom Staatsministerium der Landwirthschaftskammer mitge¬
theilt, mit dem Zusatz, der Vorstand wolle in eine Prüfung
der Frage (Erhöhung der Gerstenzölle) eintreten und über
seine Stellungnahme zu den Ausführungen der Handels¬
kammer demnächst berichten.

Ein gutachtlicher Bericht der Landwirthschaftskammer
ist darauf im April d. I . eingegangen.

Als dann die Handelskammer um Mittheilung dieses
Gutachtens und um Gelegenheit zur Gegenäußerung gebeten
hatte, ist ihr das Gutachten der Landwirthschaftskammer
mitgetheilt „zur Kenntnißnahme und etwaigen wei¬
teren Aeußerung ." Hierauf hat die Handelskammer
eine Denkschrift eingereicht, betreffend Schädigung der olden-
burgischen Landwirthschaft durch die Erhöhung der Zölle
auf Getreide, insbesondere Gerste.

Aus dem Vorstehenden ergiebt sich, daß die Interpel¬
lation von einer irrigen Voraussetzung ausgeht, in der An¬
nahme, das Gutachten der Landwirthschaftskammer sei der
Handelskammerzur kritischen Berichterstattung über¬
wiesen,  während es tatsächlich der Handelskammer „zur
Kenntnißnahme und etwaigen weiteren Aeußerung" mitge¬
theilt ist.

Der Grund, der das Staatsministerium zu dieser Mit¬
theilung veranlaßt hat , war der, daß die Staatsregierung
bestrebt sein mußte, sich zu informiren, ob und in welchen
Richtungen die schwebenden Verhandlungen über den Zoll¬
tarif für die wirthschaftlichen Verhältnisse unseres Landes
von Einfluß seien.

Die Staatsregierung muß sich wie bisher so auch fer¬
nerhin das Recht Vorbehalten, allein in jedem Einzelfalle
nach eigenem freien Ermessen zu entscheiden, auf welchem
Wege sie derartige Informationen sich zu verschaffen hat."

Der Landtag trat auf genügend unterstützten Antrag
des Abgeordneten Funch in eine Besprechung der Inter¬
pellation ein.

6. Interpellation des Abgeordneten Schröder,  betref¬
fend die Tiefenverhältniffe der unteren Hunte, von deren
Mündung bei Lienen bis oberhalb Elsfleth.

Die Staatsregierung beantwortete dieselbe wie folgt:
„Die Staatsregierung wird den Tiefenverhältniffender

unteren Hunte von der Mündung bei Lienen bis oberhalb
Elsfleth auch abgesehen von den kürzlich angeordneten Bagge¬
rungen zwecks Herstellung einer 40 in breiten Fahrrinne
ihre weitere Aufmerksamkeit zuwenden, auch hat sie, nach¬
dem durch das Gesetz vom 18. Juli 1900 die Möglichkeit
zur Beschaffung der allerdings recht erheblichen Mittel ge¬
boten ist, angeordnet, daß die Frage der von der Stadt
Elsfleth gewünschten Vertiefung des Fahrwassers in der
gedachten Flußstrecke bis auf etwa 6,1 in unter ordinairer
Fluth, einer eingehenden Prüfung unterzogen wird , sie ist
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jedoch, bevor das Resultat solcher Prüfung vorliegt, nicht
in der Lage, sich darüber zu äußern, ob diese Vertiefung
.zur Ausführung gebracht werden kann."

7. Interpellation des Abg. Meyer (Holte), betreffend
s.) die Reform der staatlichen direkten Besteuerung und
p>) diejenige der kommunalen Besteuerung.

Die Staatsregierung erklärte nicht in der Lage zu sein,
bindende Erklärungen zur Zeit abzugebeu.

8. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Petition des Wirtheverbandesdes Oldenburger Landes, be¬
treffend Wirthschaftsrecognition.

Berichterstatter: Abg. Meyer (Holte ).
Der Ausschußantrag:

Uebergang zur Tagesordnung
wurde angenommen.

9. Bericht desselben über den Entwurf eines Gesetzes
-für das Groß Herzogthum Oldenburg, betreffend die öffent¬
lichen Lotterien und Ausspielungen. 1. Lesung.

Berichterstatter: Abg. Gramberg.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
Der Präsident theilte mit, daß Anträge zur 2. Lesung

bis heute Abend 6 Uhr einzubringen seien.
10. Mündlicher Bericht desselben über das Gesuch der

verwittweten Frau Amtsrichter Eilers  zu Vechta um Wei¬
lerverleihung der Unterstützungsgelder für ihre Tochter.

Berichterstatter: Abg. Quatmann.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle die Petition der Großherzogli¬
chen Staatsregierung zur Erwägung übergeben,

wurde angenommen.
11. Bericht desselben über den Entwurf eines Gesetzes

für das Großherzogthum, betreffend Aenderung des Gehalts-
Regulativs für den Civildienst (wissenschaftliche Lehrer an
der Landwirthschafts- und Ackerbauschule in Varel betreffend).
1. Lesung.

Berichterstatter: Abg. Wilken.
Die Ausschußanträge 1 und 2 wurden angenommen.
Der Präsident theilte mit, daß Anträge zur 2. Lesung

bis heute Abend 6 Uhr einzubringen seien.
12. Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses

über die Petition des Wirtheverbandes des Oldenburger
Landes, betreffend Gestattung von öffentlichen Tanzgesell¬
schaften in öffentlichen Wirthshäusern in der Advent- und
Fastenzeit.

Berichterstatter: Abg. Meyer (Apen ).
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle die Petition auf Grund des
§. 91 der Geschäftsordnung von der Berathung aus¬
zuschließen,

Wurde angenommen.
Sodann beschloß der Landtag die Vertagung der Sitzung.

Der Rest der Tagesordnung wurde auf die morgige Sitzung
verlegt.

Der Präsident beraumte die nächste Sitzung auf mor¬

gen Vormittag 10 Uhr an und gab für dieselbe folgende
Tagesordnung bekannt:

1. Bericht des Verwaltungsausschusses über den Entwurf
eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betref¬
fend die Bildung eines Amts- und Amtsgerichtsbezirks
Rüstringen. 1. Lesung. (Anlage 15.)

2. Bericht desselben über den Entwurf eines Gesetzes für
das Fürstenthum Lübeck, betreffend Förderung der
Pferdezucht. 1. Lesung. (Anlage 11.)

3. Bericht desselben über den Entwurf eines Gesetzes für
das Herzogthum Oldenburg, betreffend die Aufhebung
des Amtsgerichts Damme. 1. Lesung. (Anlage 13.)

4. Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung über
den Entwurf eines Gesetzes für das Großherzogthum,
betreffend Aenderung des Gehalts-Regulativs für den
Civildienst. (Anlage 9.)

5. Bericht desselben zur zweiten Lesung über den Ent¬
wurf eines Gesetzes für das GroßherzogthumOlden¬
burg, betreffend Aenderung des Gehalts-Regulativ-
Gesetzes. (Anlage 4.)

6. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Petition verschiedener Eingesessenen der Bauerschaften
Carum, Höne und Wulfenau wegen Correction der
sogen. Lager Haase.

7. Bericht des Verwaltungsausschusses über den Entwurf
eines Gesetzes für Vas Fürstenthum Lübeck, betreffend
die Anlegung oder Veränderung von Straßen und
Plätzen. 1. Lesung. (Ncbenanlage zu Anlage 17.)

8. Bericht desselben über den Entwurf eines Gesetzes für
das Herzogthum Oldenburg, betreffend Aenderung der
Grenze zwischen den Gemeinden Atens und Blexen.
1. Lesung. (Anlage 8.)

9. Mündlicher Bericht desselben über den Entwurf eines
Gesetzes für das Großherzogthum Oldenburg, betref¬
fend Abänderung der Geschäftsordnung des Landtaqs.
1. Lesung. (Anlage 21.)

10. Bericht desselben über die Petitionen
1. des Stadtmagistrats Varel, betreffend Abänderung

des Artikels 30 der Gemeindeordnung für das
Herzogthum Oldenburg,

2. des Stadtmagistrats Delmenhorst, betreffend den¬
selben Gegenstand.

11. Mündlicher Bericht desselben über die Petition des
Stadtmagistrats Jever, betreffend Aenderung des Ar¬
tikels 30 der revidirten Gemeindeordnungfür das Her¬
zogthum.

12. Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses über
die Petition , betreffend die Füllenzucht in Landwührden.

13. Bericht des Eisenbahnausschuffesüber die Vorlage
der Staatsregierung , betreffend den Bau nichtstaatli¬
cher Eisenbahnen. (Anlage 10.)

14. Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschuffes über die
Petition der Badekommission Niendorf a. d. Ostsee,
betreffend Annahme des Gesetzentwurfs über die nicht
staatlichen Eisenbahnen(Anlage 10), und betreffend
Ausbau der projektirten Eisenbahnlinie von Trave-
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münde nach Gleschendorf über Niendorf a . d. Ostsee
— Timmendorferstrand — Scharbeutz — Haffkrug.

15 . Mündlicher Bericht des Eifenbahnausschuffes über die
Petition der Gemeinde Dinklage und die Petition der
Bauerschaft Beverbruch.

16 . Bericht des Eifenbahnausschuffes , betreffend die Her¬
stellung eines schienenfreien Uebergangs an der Ziegel¬
hofstraße zu Oldenburg für den Fußgängerverkehr mit

den für die Sperre erforderlichen Einrichtungen . (An¬
lage 19 .)

17 . Bericht des Eifenbahnausschuffes über eine von Ein¬
wohnern Hude 's und Umgegend Unterzeichnete Petition
wegen Anlegung einer zweiten Viehrampe in der Nähe
des Huder Bahnhofes.

Schluß der Sitzung 1 Uhr.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der vierten Sitzung der 4 . Versammlung des 27 . Landtags am
18 . December 1901.

Gross. Frhr « v. Hammerstein.



Protokoll
über

die Verhandlungen
der

4.Versammlung des XXVll.Landtags des Grotzherzogth.Oldenburg.

Vierte Sitzung.

Oldenburg , den 18. December 1901, Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Gross
Nach Eröffnung der Sitzung verlas der Schriftführer

Abgeordneter von Hammer st ein das Protokoll der vorigen
Sitzung; dasselbe wurde genehmigt.

Folgende Eingänge wurden verkündet:
1. Selbstständiger Antrag des Abgeordneten Dittmer,

betreffend das Amtsgericht in Ahrensbök.
Der Landtag beschloß, den selbstständigen Antrag

in Betracht zu ziehen und im Plenum zu verhandeln.
2. Petition der Gemeindebürger der politischen Gemeinde

Stockelsdorf, betreffend Abänderung der Gemeinde¬
ordnung für das Fürstenthum Lübeck vom 30. März1876.

Der Landtag beschloß, die Petition dem Berwal-
tungsausschusse zur Vorberathung zu überweisen.

Auf Verlesung der Berichte wurde verzichtet.
Der Präsident theilte sodann mit, daß auf Wunsch

Se. Excellenz Minister Will ich die unter Ziffer 1 und 2
der heutigen Tagesordnung aufgesührten Gegenstände zurück¬
gestellt würden und deshalb zunächst der unter Ziffer 3
aufgeführte Gegenstand zur Berathung gestellt werde.

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.
3. Bericht des Verwaltungsausschussesüber den Ent¬

wurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betr.
die Aufhebung des Amtsgerichts Damme.

Berichterstatter für die Mehrheit: Abg. Alfs.
Berichterstatter für die Minderheit: Abg. Burlage.

Die Ausschußanträge.45. 1 und 2 wurden zugleich
Zur Berathung gestellt.

Vom Abg. Dohm

Antrag auf Schluß der Besprechung gestellt; der Antrag
wurde abgelehnt und in der Berathung fortgefahren.

Hierauf wurde ein vom Abg. von Hammerstein ge¬
stellter. genügend unterstützter Antrag auf Schluß der De¬
batte angenommen.

Auf Antrag des Abg. Meyer -Holte erfolgt über den
Ausschußantraĝ lZ 2 namentliche Abstimmung. Der Aus¬
schußantrag 2 wurde mit 21 gegen 15 Stimmen ab¬
gelehnt.

Es stimmten mit nein die Abgeordneten: Ahlhorn
(Osternburg), Ahlhorn (Hartwarderwurp ), Ahlhorn
(Zetel), Alfs , Dittmer , Dänen , Dohm , Funch,
Gramberg , Gross , Hanken , Hoher , Jürgens,
Lanje , Meyer (Apen ), Schröder , Schütz , Sommer,
Tantzen , Thorade und Wilken.

Es stimmten mit ja die Abgeordneten: Bur läge,
Gerdes , von Hammerstein , Hollmann , Hug , Jung-
bluth , Kühling , Meyer (Holte ), Quatmann , Röper,
Roter , Schulte , Wenke , Wessels und Wild,  es fehlte
der Abg. Tappenbeck.

Hierauf wurde der AusschußantragM 1 mit 21
Stimmen angenommen und sodann der Ausschußantrag 3
angenommen.

Nachdem der Landtag auf Antrag des Abg. Jürgens
Vertagung bis morgen Vormittag beschlossen hatte, setzte der
Präsident die nächste Sitzung auf morgen Vormittag 10 Uhr
fest mit der Tagesordnung:

Rest der heutigen Tagesordnung.
Schluß der Sitzung um 1'/4 Uhr.wurde ein genügend unterstützter

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der fünften Sitzung am 19. December 1901.
Gross . Hollmann.



Protokoll
über

die Verhandlungen
der

4. Versammlung des XXVII. Landtags des Großherzogth. Oldenburg.

Fünfte Sitzung.

Oldenburg , den 19 . December 1901 , Vormittags 10 Uhr.

- -— , - - -

Borsitzender: Präsident Gross , zeitweilig Vicepräsident Jürgens.

Nach Eröffnung der Sitzung verlas der Schriftführer
Hollmann  das Protokoll der vorigen Sitzung ; dasselbe
wurde genehmigt.

Als Eingang wurde folgende Interpellation des Abg.
Roter  verkündet:

Beabsichtigt die Großherzogliche Staatsregierung
dem nächsten ordentlichen Landtage eine Vorlage
zwecks Baues einer normalspurigen Eisenbahn durch
das Amt Friesoythe zu machen?

Interpellant : Abg . Roter.
Der Präsident theilte mit , daß er die Interpellation

auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung setzen werde.
Der Präsident theilte sodann mit , daß er in der

gestrigen Sitzung übersehen habe , die Frist zu bestimmen,
bis wann Anträge zur zweiten Lesung einzureichen feien.

Der Landtag erklärt sich damit einverstanden , daß die
Frist auf gestern Abend 6 Uhr bestimmt werde.

Auf Verlesung der Berichte wurde verzichtet.
Hieraus wurde in die Tagesordnung eingetreten.
1 . Bericht des Verwaltungsausschusses über den Ent¬

wurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betr.
die Bildung eines Amts - und Amtsgerichts -Bezirks
Rüstringen.

Berichterstatter : Abg . Gerdes.
Der Ausschußantrag ^IZ 1 wurde angenommen.
Bei Berathuug des Ausschußantrages .4Z 2 stellte der

Abg . Hug folgenden genügend unterstützten Verbesserungs¬
autrag :

Der Landtag wolle der Streichung des Absatzes

2 des Artikels 2 der Vorlage seine Zustimmung
ertheilen.

Der Antrag wurde sogleich mit zur Berathung gestellt.
Der Landtag erklärte sich damit einverstanden , daß der

Verbesserungsantrag des Abg . Hug redaktionell abgeändert
wird in:

Annahme des Artikels 2 unter Streichung des
Absatzes 2.

Nachdem der Verbesserungsantrag des Abg . Hug ab¬
gelehnt war , wurde der Ausschußantrag 2 angenommen.

Hierauf wurden die Ausschußanträge .4Z 3 , 4 , 5 , 6,
7 und 8 angenommen . Anträge zur zweiten Lesung dieses
Gesetzentwurfs sind bis heute Abend 5 Uhr einzureichen.

2 . Bericht des Verwaltungsausschusses über den Ent¬
wurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck, betreffend
Förderung der Pferdezucht.

Berichterstatter Abg . Funch.
Die Ausschußanträge 1— 23 wurden angenommen.

Auf Antrag des Berichterstatters Abg . Funch
wurden im Ausschußantrage ^IZ 24 die Worte:
„wird das Wort " ersetzt durch : „werden die Worte . "

Hierauf wurde der Ausschußantrag 24 mit vor¬
stehender Abänderung und sodann die Ausschußanträge

25 bis 30 angenommen . Anträge zur zweiten Lesung
sind bis heute Abend 5 Uhr einzureichen.

3 . Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung
über den Entwurf eines Gesetzes für das Großherzogthum,
betreffend Aenderung des Gehalts -Regulativs für den
Civildienst.

Berichterstatter : Abg . Wilken.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
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4. Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung
über den Entwurf eines Gesetzes für das Großherzogthum
Oldenburg, betreffend Aenderung des Gchalts-Regulativ-
Gesetzes.

Berichterstatter: Abg. Willen.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
5. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die

Petition verschiedener Eingesessenen der Bauerschaften Carum,
Höne und Wulfenau wegen Korrektion der sogenannten
Lager Haase.

Berichterstatter: Abg. Quatmann.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle die Petition der Regierung als
Material überweisen

wurde angenommen.
6. Bericht des Verwaltungsausschusses über den Ent¬

wurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck, betreffend
die Anlegung oder Veränderung von Straßen und Plätzen.

Berichterstatter: Abg. Dohm.
Der Vorsitzende verlas sodann folgendes Schreiben:
„Dem geehrten Landtage verfehlt die Staatsregierung

nicht mitzutheilen, daß die Vorlage Anlage 17, betreffend
den Entwurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck
über die Anlegung oder Veränderung von Straßen und
Plätzen, hiermit zurückgezogen wird.

Oldenburg, den 18. Dezember 1901.
Staatsministerium.

Millich.
Tenge ."

und theilte mit, daß der Gegenstand nicht zur Berathung
komme.

7. Bericht des Verwaltungsausschusses über den Ent¬
wurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betr.
Aenderung der Grenze zwischen den Genieinden Atens und
Blexen.

Berichterstatter: Abg. Kühling.
Die Ausschußanträge 1 und 2 wurden angenommen.
Der Vorsitzende theilte mit, daß eine zweite Lesung

dieses Gesetzentwurfs nur stattfinde, wenn Anträge zur
zweiten Lesung oder auf eine zweite Lesung eingereicht
wurden; die Frist zur Einbringung von Anträgen zur
zweiten Lesung bezw. auf eine zweite Lesung wurde auf
heute Abend 6 Uhr bestimmt.

8. Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschussesüber
den Entwurf eines Gesetzes für das Großherzogthum
Oldenburg, betreffend Abänderung der Geschäftsordnungdes
Landtags.

Berichterstatter: Abg. Ger des.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe seine ver¬
fassungsmäßige Zustimmung ertheilen

wurde angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung dieses Gesetzentwurfs sind

bis heute Abend6 Uhr einzureichen.
9. Bericht des Verwaltungsausschusses über die Peti¬

tionen
1. des Stadtmagistrats Barel, betreffend Abänderung

des Artikels 30 der Gemeindeordnung für das Her¬
zogthum Oldenburg,

Protokolle . XXVII . Landtag. 4. Versammlung.

2. des Stadtmaglstrats Delmenhorst, betreffend denselben
Gegenstand.

Berichterstatter: Abg. Bur läge.
Hiermit zugleich zur Berathung gestellt wurde der

folgende Gegenstand der heutigen Tagesordnung:
10. Mündlicher Bericht des Verwaltnngsausschnsses

über die Petition des Stadtmagistrats Jever, betreffend
Aenderung des Artikels 30 der revidirten Gemeindeordnung
für das Herzogthum Oldenburg.

Berichterstatter: Abg. Bur läge.
Der Ausschußantrag zu Ziffer 9 ist wörtlich gleich¬

lautend mit dem zu Ziffer 10 der heutigen Tagesordnung.
Der Ausschußantrag wurde einstimmig angenommen.
11. Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses

über die Petition, betreffend die Füllenzucht in Land¬
wührden.

Berichterstatter: Abg. Meyer (Apen ).
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle beschließen, die Petition der
GroßherzoglichenStaatsregierung für eine eventuelle

' Revision des Gesetzes, betreffend die Pferdezucht, als
Material zu überweisen

wurde angenommen.
12. Bericht des Eisenbahuausschusses über die Vorlage

der Staatsregierung, betreffend den Bau nichtstaatlicher
Eisenbahnen.

Berichterstatter: Abg. Hoher.
Der Berichterstatter wird ein berichtigtes Exemplar des

Ausschußberichts in der Registratur niederlegen.
Bei Berathung des Ausschußantrages 11 stellte

der Regierungskommissar Stein  folgenden Verbessernngs-
antrag:

Ich beantrage im Artikel 12 Zeile 4 I des Ent¬
wurfs statt „Artikel 195 Absatz 2 Ziffer 6 und
Artikel 320 Absatz 3 des Handelsgesetzbuches" zu
setzen: „§. 195 Absatz2 Ziffer 6 und ß. 320 Ab¬
satz3 des Handelsgesetzbuches."

Dieser Antrag wurde sogleich mit zur Berathung gestellt.
Hierauf wurden die Äusschußanträge„N 1 bis 10,
11 mit dem Berbesserungsantrage des Regierungs¬

kommissars und PIZ 12 bis 23, sowie der Ausschußantrag
PIZ 24 angenommen.

Anträge zur zweiten Lesung dieses Gesetzentwurfs sind
bis heute Abend5 Uhr einzureichen. Der Präsident theilte
sodann mit, daß es zweckmäßig sei schon jetzt die Tages¬
ordnung für die nächste Sitzung festzustellen.

Der Landtag erklärte sich sodann damit einverstanden,
daß die nächste Sitzung auf morgen Vormittag 10 Uhr
festgesetzt werde mit folgender Tagesordnung:

1. Bericht des Verwaltungsausschusses über die Peti¬
tionen der Gemeinden Hasbergen und Delmenhorst
gegen die Anlegung von Rieselfeldern in der Ge¬
meinde Hasbergen.

2. Mündlicher Bericht desselben über die Petition der
Gemeindebürger der politischen Gemeinde Stockels¬
dorf, betreffend Aenderung der Gemeindeordnung für
das Fürstenthum Lübeck.

3
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3. Bericht desselben zur zweiten Lesung über den Ent¬
wurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg,
betreffend Aufhebung des Amtsgerichts Damme.
(Anlage 13.)

4. Mündlicher Bericht desselben über den selbstständigen
Antrag des Abgeordneten Röper.

5. Selbstständiger Antrag des Abgeordneten Gram-
berg,  betr . Stempelgebühren.

6. Bericht des Finanzausschusses über die Vorlage der
Großherzoglichen Staatsregierung, betreffend die Aus¬
arbeitung eines Special-Projekts über den von dem
Preisgerichte mit einem zweiten Preise versehenen
Plan .4Z 4 zum Neubau eines Landtagsgebäudes.
(Anlage6.)

7. Mündlicher Bericht desselben über den selbststän¬
digen Antrag des Abgeordneten Jungbluth,  be¬
treffend das Gymnasium zu Birkenfeld.

8. Mündlicher Bericht desselben über die Petition des
evangelischen Anstaltsgeistlichen in Vechta, betreffend
Gehaltserhöhung.

9. Mündlicher Bericht desselben über die Petition von
Einwohnern der Bauerschaften Ocholt, Torsholt und
Mansie, betreffend kaufweise Ueberlaffung von Moor¬
ländereien.

10. Mündlicher Bericht des Justizausschuffes über die
Petition des ArbeitersB. Diedrich Reinken  zu Ell-
würden, betreffend Schadenersatz.

11. Bericht desselben über die Vorlage 18, betreffend
Wahl eines zweiten Ersatzrichters des Staatsgerichts¬
hofes.

12. Selbstständiger Antrag des Abgeordneten Dittmer,
betreffend das Amtsgericht in Ahrensbök.

13. Selbstständiger Antrag des Abgeordneten Dittmer,
betreffend Stierköhrung.

14. Interpellation des Abgeordneten Roter,  betreffend
den Bau einer normalspurigen Eisenbahn durch das
Amt Friesoythe.

15. Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschuffes über
die Petition des Kleinbahnvereins Cloppenburg um
Unterstützung.

16. Zweite Lesung der vertraulichen Vorlage vom 25. No¬
vember 1901.

17. Bericht über die vertrauliche Vorlage vom 8. No¬
vember 1901.

Hierauf wurde in der Berathung fortgefahren.
13. Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschuffesüber

die Petition der Badekommission Niendorf a. d. Ostsee,
betreffend Annahme des Gesetzentwurfs über die uichtstaat-
lichen Eisenbahnen(Anlage 10) und betreffend Ausbau der
projektirten Eisenbahnlinie von Travemünde nach Gleschen¬
dorf über Niendorf a. d. Ostsee-Timmendorferstrand-Schar-
beutz-Haffkrug.

Berichterstatter: Abg. Tappenbeck.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle über die Petition zur Tages¬
ordnung übergehen

wurde angenommen.
14. Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschuffes über

die Petition der Gemeinde Dinklage und die Petition der
Bauerschaft Beverbruch.

Berichterstatter: Abg. Thorade.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle beide Petitionen der Regierung
als Material überweisen

wurde angenommen.
15. Bericht des Eisenbahnausschuffes, betreffend die

Herstellung eines schienenfreien Uebergangs an der Ziegel¬
hofstraße zu Oldenburg für den Fußgängerverkehr mit den
für die Sperre erforderlichen Einrichtungen.

Berichterstatter: Abg. Wessels.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
16. Bericht des Eisenbahnausschuffes über eine von

Einwohnern Hude's und Umgegeud Unterzeichnete Petition
wegen Anlegung einer zweiten Viehrampe in der Nähe des
Huder Bahnhofes.

Berichterstatter: Abg. Ahlhorn (Hartwarderwurp ).
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
Schluß der Sitzung um 1?/^ Uhr.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der sechsten Sitzung der 4. Versammlung des 27. Landtags am
20. December 1901.

Gross Hollmann.

. . -



Protokoll
über

die Verhandlungen
der

4.Versammlung des XXVII.Landtags des Großherzogth.Oldenburg.

Sechste Sitzung.

Oldenburg , den 20 . December 1901 , Vormittags 10 Uhr.

- — — - - - -

Vorsitzender: Präsident Gross.

Nach Eröffnung der Sitzung verlas Schriftführer
Hollmann  das Protokoll der vorigen Sitzung, dasselbe
wurde genehmigt.

Der Präsident theilte folgende Eingänge mit:
1. Eingabe des Stadtmagistrats Cloppenburg, betreffend

Anschluß der demnächst zu erbauenden Eisenbahn
durch das Amt Friesoythe in Cloppenburg

2. Schreiben des Lotteriekollekteurs Carl Heintze  aus
Berlin, betreffend Anschluß Oldenburgs an die 10
thüringischen Staaten in betreff Lotterie.

Der Landtag beschloß, daß vorstehende Petition Cloppen¬
burg nicht mehr verhandelt werden soll, weil zu spät ein¬
gegangen.

Das Schreiben all 2 wurde zur Akte genommen,
nachdem der Staatsregierung eine Abschrift mitgetheilt
worden war.

Wegen Verhinderung der Schriftführer wurde durch
Zuruf und auf Vorschlag des Präsidenten der Abgeordnete
Willen  zum stellvertretendenSchriftführer gewählt.

Der Präsident theilte mit, daß die Reihenfolge der zu
verhandelnden Gegenstände, wie sie auf der Tagesordnung
ständen, nicht innegehalten werden könnte.

Als erster Gegenstand kommt zur Verhandlung:
12. Selbstständiger Antrag des Abgeordneten Dittmer,

betreffend das Amtsgericht in Ahrensbök.
Antragsteller Dittmer  zieht seinen Antrag zurück.

13. Selbstständiger Antrag des Abgeordneten Dittmer,
betreffend Stierköhrung.

Nachdem der Antragsteller Dittmer  seinen Antrag
dahin abgeändert hatte, daß statt der Worte „dem nächsten

ordentlichen" die Worte „baldthunlichst dem" gesetzt werden,
wird der veränderte Antrag angenommen.

7. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über den
selbstständigen Antrag des Abgeordneten Jungbluth,  be¬
treffend das Gymnasium zu Birkenfeld.

Berichterstatter: Abgeordneter Jungbluth.
Abgeordneter Jürgens  stellt folgenden genügend unter¬

stützten Antrag:
Ich beantrage den selbstständigen Antrag des Abge¬
ordneten Jungbluth,  betreffend das Gymnasium
in Birkenfeld, abzulehnen.

Derselbe wurde angenommen, womit der Ausschuß¬
antrag abgelehnt ist.

1. Bericht des Verwaltungsausschusses über die Peti¬
tionen der Gemeinden Hasbergen und Delmenhorst gegen
die Anlegung von Rieselfeldern in der Gemeinde Hasbergen.

Berichterstatter Abg. Ahlhorn,  Osternburg.
Ein Antrag des Abg. Funch auf Vertagung nach Er¬

ledigung des Punktes 1 der Tagesordnung bis heute Nach¬
mittag 5 Uhr wurde angenommen.

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wurde ebenfalls
angenommen.

Der Ausschußantrag wurde daraus einstimmig ange¬
nommen und die Sitzung um 1 Uhr 53 Min. vertagt.

Um 5 Uhr Nachmittags eröffnete der Präsident die
Sitzung wieder.

Es folgte eine vertrauliche Sitzung.
Nach Wiederherstellung der Oeffentlichkeit folgt:
2. Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses über

die Petition der Gemeindebürger der politischen Gemeinde
3 *
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Stockelsdorf , betreffend Acnderung der Gemeindeordnung
für das Fürstenthum Lübeck.

Berichterstatter : Abg . Tantzen.
Der Ausschußantrag:

Uebergang zur Tagesordnung
wurde angenommen.

3 . Bericht desselben zur zweiten Lesung über den Ent¬
wurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betref¬

fend Aufhebung des Amtsgerichts Damme.
Berichterstatter : Abg . Alfs.

Abg . Burlage  stellte folgenden Verbesserungsantrag
zum Anträge Meyer:

Der Landtag ersucht die Großherzogliche Staats¬
regierung , die Wiederherstellung des Amtsgerichts
Damme in Erwägung ziehen zu wollen , wenn beim
Amtsgerichte Vechta auf die Dauer eine volle dritte
Richterkraft sich als unentbehrlich herausstellt.

Der Antrag 2 des Ausschusses wurde abgelehnt , der
Antrag Burlage  wurde mit 30 gegen 7 Stimmen ange¬
nommen.

Der Antrag 1 des Ausschusses wurde mit 26 Stim¬
me » angenommen.

Der Antrag 3 des Ausschusses wurde angenommen.

4 . Mündlicher Bericht desselben über den selbstständi¬

gen Antrag des Abg . Röper. (Anschluß des Fürstenthum
Lübeck an die schleswig -holsteinische Landschaft .)

Der Ausschußantrag:
Der Landtag wolle den selbstständigen Antrag des
Abg . Röper  annehmen,

wurde angenommen.

5 . Selbstständiger Antrag des Abg . Gramberg,  betr.
Stempelgebühren.

Berichterstatter : Abg . Gramberg.
Der Antrag wurde angenommen.

Anträge zur 2 . Lesung sind bis heute Abend 8 Uhr

zu stellen.

6 . Bericht des Finanzausschusses über die Vorlage der

Großherzoglichen Staatsregierung , betreffend die Ausarbei¬
tung eines Speeial -Projekts über den von dem Preisgerichte
mit einem zweiten Preise versehenen Plan -N 4 zum Neu¬

bau eines Landtagsgebäudes.
Berichterstatter : Abg . Jürgens.

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wurde ange¬
nommen.

Der Antrag der Mehrheit wurde mit 19 gegen 16

Stimmen angenommen.
Es stimmten mit „ja " die Abgeordneten : Ahlhorn

(Zetel ) , Alfs , Burlage , Dauen , Gerdes , Hanken,
Hollmann , Kühling , Lanje , Meyer (Holte ), Meyer
(Apen ) , Quatmann , Röper , Roter , Tantzen , Tho-
rade , Wenke , Wild , Willen.

Es stimmten mit „nein " die Abgeordneten : Ahlhorn
(Osternburg ) , Ahlhorn (Hartwarderwurp ) , Dittmer.
Dohm , Funch , Gramberg , Gross , von Hammer¬
stein , Hoyer , Hug , Jürgens , Schröder , Schütz,
Sommer , Wessels.

Damit fällt der Antrag 2 des Ausschusses.

8 . Mündlicher Bericht desselben über die Petition des

evangelischen Anstaltsgeistlichen in Vechta , betreffend Ge¬

haltserhöhung.
Berichterstatter : Abg . Willen.

Der Antrag des Ausschusses:
„die Petition der Staatsregierung zur Prüfung zu
überweisen " ,

wurde angenommen.

9 . Mündlicher Bericht desselben über die Petition von

Einwohnern der Bauerschaften Ocholt , Torsholt und Mansie,

betreffend kaufweise Ueberlaffung von Moorländereien.
Berichterstatter : Abg . Jürgens.

Der Ausschußantrag:
„die Petition der Staatsregierung zur Prüfung zu
überweisen " ,

wurde angenommen.

10 . Mündlicher Bericht des Justizausschusses über die

Petition des Arbeiters B . Diedrich Rein len  zu Ellwür-

den , betreffend Schadenersatz.
Berichterstatter : Abg . Schütz.

Der Ausschußantrag:
„Uebergang zur Tagesordnung"

wurde angenommen.

11 . Bericht desselben über die Vorlage 18 , betreffend
Wahl eines zweiten Ersatzrichters des Staatsgerichtshofes.

Berichterstatter : Abg . Bur läge.

Der Landtag wählte durch Zuruf den Landgerichtsrath
Bödeker.

14 . Interpellation des Abgeordneten Roter,  betreffend
den Bau einer normalspuriqen Eisenbahn durch das Amt

Friesoythe.
Die Staatsregierung erklärte sich zur sofortigen Be¬

antwortung bereit und lautet die Antwort wie folgt:
„Wie bekannt , gehört das Projekt einer Eisenbahn

durch das Amt Friesoythe zu denjenigen , für welche unter

Zustimmung des Landtages Vorarbeiten ausgeführt werden.
Diese sind noch nicht abgeschlossen . Die Staatsregierung
vermag daher die an sie gerichtete Frage zur Zeit weder zu

bejahen , noch zu verneinen . "

15 . Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschuffes über

die Petition des Kleinbahnvereins Cloppenburg um Unter¬

stützung.
Berichterstatter : Abg . Hoyer.

Der Ausschußantrag:
„die Petition der Staatsregierung zur Prüfung zu
überweisen " ,

wurde angenommen.

Der Präsident beraumte die nächste Sitzung auf mor¬

gen Vormittag 10 Uhr an mit folgender Tagesordnung:

1 . Bericht des Eisenbahnausschuffes zur zweiten Lesung
des Gesetzentwurfes für das Herzogthum Oldenburg,
betreffend die nichtstaatlichen Eisenbahnen . (Anl . 10 .)

2 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Petition von 35 Servitutberechtigten der Böseler
Mark über die Heranziehung zu den Ausgaben der
Folgeneinrichtungen der Markeintheilung.
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3. Bericht des Finanzausschusses über die Vorlage, be¬
treffend Gewährung einer Alterszulage an den Expe¬
dienten der Köhrungskommission. (Anlage 22.)

4. Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung
über den Entwurf eines Gesetzes für das Großher¬
zogthum, betreffend Aenderung des Gehalts-Regu¬
lativs für den Civildienst(wisfenschaftliche Lehrer an
der Landwirthschafts- und Ackerbauschule in Varel
betreffend). (Anlage 20.)

5. Bericht desselben zur zweiten Lesung über den Ent¬
wurf eines Gesetzes für das Großherzogthum Olden¬
burg, betreffend die öffentlichen Lotterien und Aus¬
spielungen. (Anlage 14.)

6. Bericht des Verwaltungsausschusfes zur zweiten Le¬
sung über den Entwurf eines Gesetzes für das Her¬
zogthum Oldenburg, betreffend die Bildung eines
Amts- und Amtsgerichtsbezirks Rüstringen. (Anl. 15.)

7. Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusfes zur
zweiten Lesung über den Entwurf eines Gesetzes für
das Großherzogthum Oldenburg, betreffend Abände¬
rung der Geschäftsordnung des Landtages. (An¬
lage 21.)

8. Bericht des Verwaltungsausschusfes zur zweiten Le¬
sung über den Entwurf eines Gesetzes für das Für¬
stenthum Lübeck, betreffend Förderung der Pferde¬
zucht. (Anlage 11.)

9. Bericht desselben zur zweiten Lesung der Entwürfe:
1. eines Gesetzes, betreffend Abänderung und Aus¬

legung des revidirten Staatsgrundgesetzes des
Großherzogthums Oldenburg vom 22. November
1852 (Nebenanlage zu Anlage 1) ;

2. eines Gesetzes, betreffend die Einführung jähr¬
licher ordentlicher Landtage(Nebenanlage8 zu
Anlage 1);

3. eines Gesetzes, betreffend Abänderung des Ge¬
setzes vom 23. November 1852, betreffend die
Einrichtung der Provinzialräthe in den Fürsten-
thümern Lübeck und Birkenfeld. (Nebenanlage0
zu Anlage 1.)

10. Selbstständiger Antrag des Abgeordneten Gram¬
berg,  betreffend Stempelgebühren. 2. Lesung.

11. Bericht über die vertrauliche Vorlage vom 8. No¬
vember 1901. 2. Lesung.

Schluß der Sitzung 8 Uhr 7 Min.

Borgelesen, genehmigt und unterschrieben in der 7. Sitzung der 4. Versammlung des 27. Landtages am 21. De-
cember 1901.

Gross. Frhr. v. Hammerstein.



Protokoll
über

die Verhandlungen
der

4.Versammlung des XXVII.Landtags des Grotzherzogth.Oldenburg.

Siebente Sitzung.

Oldenburg , den 21 . December 1901 , Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Gross.

Nach Eröffnung der Sitzung verlas der Schriftführer
von Hammerftein das Protokoll der vorigen Sitzung.
Dasselbe wurde genehmigt.

Der Präsident theilte mit, daß die Stenogramme von
den betreffenden Abgeordneten bis zum 31. d. M. zurück¬
gesandt sein müßten, andernfalls die Berichte unkorrigirt in
den Druck gingen.

Der Präsident theilte darauf mit, daß soeben dem
Landtage folgende genügend unterstützte Interpellation des
Abgeordneten Roter:

Beabsichtigt die Großherzogliche Staatsregierung die
Petition des Stadtmagistrats zu Cloppenburg, bei
Ausführung des Baues einer normalspurigen Eisen¬
bahn durch das Amt Friesoythe dem Anschluß an
die Station Cloppenburg den Vorzug zu geben, zu
berücksichtigen?

Interpellant Roter.
Unterstützt durch: Burlage , Quatmann , Hauken,

Meyer (Holte ) und Ahlhorn
übergeben fei.

Nach Begründung durch den Interpellanten erklärte
sich auf Befragen des Präsidenten die Staatsregierung be¬
reit, selbige sofort zu beantworten.

Der Regierungsbevollmächtigte beantwortete die Inter¬
pellation darauf wie folgt:

„Es ist richtig, daß in den Bahnprojekteu, für welche
der Landtag Vorarbeiten bewilligte, eine Linie von Fries¬
oythe nach Ahlhorn nicht ausdrücklich enthalten ist. Die
Ausdehnung der Vorarbeiten auch nach dieser Richtung ist
aber für die eingehende Prüfung der zweckmäßigsten Füh¬
rung einer Bahn durch das Amt Friesoythe erforderlich

und in Besonderem auch für die Begründung der etwaigen
Wahl des Anschlusses in Cloppenburg nicht zu entbehren.
Wie die Wahl ausfallen wird, läßt sich z. Zt. nicht
übersehen."

Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.
1. Bericht des Eisenbahnausschusses zur zweiten Lesung

des Gesetzentwurfes für das Herzogthum Oldenburg, betref¬
fend die nichtstaatlichen Eisenbahnen.

Berichterstatter: Abg. Hoher.
Der Antrag des Ausschusses wurde angenommen.
2. Mündlicher Bericht des Finanzausschussesüber die

Petition von 35 Servitutberechtigteu der Böseler Mark über
die Heranziehung zu den Ausgaben der Folgeneinrichtungen
der Markeintheilung.

Berichterstatter: Abg. Quatmann.
Der Ausschußantrag:

Uebergang zur Tagesordnung,
wurde angenommen.

3. Bericht des Finanzausschusses über die Vorlage,
betreffend Gewährung einer Alterszulage an den Expedienten
der Köhrungskommission.

Berichterstatter: Abg. Wilken.
Der Ausfchußantrag wurde angenommen.
4. Bericht des. Finanzausschusses zur zweiten Lesung

über den Entwurf eines Gesetzes für das Großherzogthum,
betreffend Aenderung des Gehalts-Regulativs für den Civil-
dienst (wissenschaftliche Lehrer an der Landwirthschafts- und
Ackerbauschule in Varel betreffend).

Berichterstatter: Abg. Wilken.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
5. Bericht desselben zur zweiten Lesung über den Ent-
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Wurf eines Gesetzes für das Großherzogthum Oldenburg,
betreffend die öffentlichen Lotterien und Ausspielungen.

Berichterstatter: Abg. Gramberg.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
6. Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten Le¬

sung über den Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum
Oldenburg, betreffend die Bildung eines Amts- und Ämts-
gerichtsbezirks Rüstringen.

Berichterstatter: Abg. Gerd es.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
7. Mündlicher Bericht des Verwaltuugsausschuffes zur

zweiten Lesung über den Entwurf eines Gesetzes für das
Großherzogthum Oldenburg, betreffend Abänderung der Ge¬
schäftsordnung des Landtages.

Berichterstatter: Abg. Gerdes.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag woÜe dem Gesetzentwürfe auch in zwei¬
ter Lesung seine verfassungsmäßige Zustimmung er-
theilen,

wurde angenommen.
8. Bericht des Verwaltuugsausschuffes zur zweiten Le¬

sung über den Entwurf eines Gesetzes für das Fürstenthum
Lübeck, betreffend Förderung der Pferdezucht.

Berichterstatter: Abg. Fuuch.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
9. Bericht desselben zur zweiten Lesung der Entwürfe:

1. eines Gesetzes, betreffend Abänderung und Aus¬
legung des revidirten Staatsgrundgesetzes des Groß¬
herzogthums Oldenburg vom 22. November 1852;

2. eines Gesetzes, betreffend die Einführung jährlicher
ordentlicher Landtage;

Z. eines Gesetzes, betreffend Abänderung des Gesetzes
vom 23. November 1852, betreffend die Einrichtung
der Provinzialräthe in den Fürstenthümern Lübeck
und Birkenfeld.

Berichterstatter: Abg. Tantzen.
Der Präsident constatirt, daß der Tag der Abstim¬

mung 8 Tage vorher angekündigt worden sei und daß mehr
als drei Viertheile der eiuberufenen Abgeordneten an der
Abstimmung theilnehmen. (Art. 212 des Staatsgrundgesetzes.)

Der Ausschußantrag wurde sodann angenommen.
10. Selbstständiger Antrag des Abg. Gramberg,

betreffend Stempelgebühren. 2. Lesung.
Der Antrag wurde angenommen.
Es folgte sodann eine vertrauliche Sitzung.
Nachdem die Oeffentlichkeit wieder hergestellt war, theilte

der Präsident folgendes soeben eingegangenes Schreiben der

Großherzoglichen Stantsregierung vom 21. d. M., betref¬
fend die Ernennung von Mitgliedern zum Staatsgerichts¬
hofe, mit:

„Das Staatsministerium hat dem geehrten Landtage
die ergebenste Mittheilung zu machen, daß nachdem in
Folge der Pensionirung des Geheimen Justizraths Har¬
bers  Hieselbst der Geheime Justizrath Hemken  in Eutin
als erster der von der Regierung erwählten Ersatzrichter
zum Staatsgerichtshof gemäßZ. 9 Absatz2 der Anlage III
zum revidirten Staatsgrundgesetz zum Mitglieds des ge¬
dachten Gerichtshofes berufen worden ist, der Oberamts¬
richter Jhnken  in Varel znm dritten Ersatzrichter von der
Staatsregierung erwählt ist, indem der bisherige zweite
Ersatzrichter, Geheimer Justizrath Pankratz  in Vechta,
zum ersteu, und der bisherige dritte Ersatzrichter, Land¬
gerichtsrath Bödeker  Hierselbst, zum zweiten Ersatzrickter
aufgerückt ist.

Oldenburg, den 21. Dezember 1901.
Staatsministerium,

gez. Willich ."
Es erhellte daraus , daß die gestrige Wahl des Land¬

gerichtsraths Bödeker  zum zweiten Ersatzrichter des Staats¬
gerichtshofes nicht angängig war, da der re. Bödeker  be¬
reits ein von der Staatsregierung ernannter Ersatzrichter
des Staatsgerichtshofes sei. Es müsse somit ein anderer
Ersatzrichter gewählt werden. Auf Vorschlag des Bericht¬
erstatters Abg. Bur läge  zu Vorlage 18 erklärte darauf
der Landtag die Wahl des rc. Bödeker für  unwirksam
und wurde an seiner Stelle der Oberamtsrichter Rüder
Hieselbst zum zweiten Ersatzrichter des Staatsgerichtshofes
durch Zuruf gewühlt.

Darauf gab der Präsident eine Uebersicht über die
erledigten Geschäfte des Landtags und sprach im Namen
des Landtages dem Professor Ahnert  für die vortreffliche
stenographische Berichterstattung seine Anerkennung aus.

Auf Anfrage des Präsidenten theilte der Geheime Ober¬
regierungsrath Dugend  mit , daß der officielle Schluß der
Landtagssession um 11 Uhr stattfinden könne.

Pause.
Um 11 Uhr erschien Se . Excellenz Minister Willich

und erklärte die 4. Versammlung des 27. Landtags des
Großherzogthums im Namen Sr . Königlichen Hoheit des
Großherzogs für geschloffen.

Der Präsident brachte sodann ein dreimaliges Hoch
auf Se. Königliche Hoheit den Großherzvg ans, in das die
Versammlung lebhaft einstimmte.

Schluß der Sitzung um 112/4 Uhr.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung des Gesammtvorstandes am 22. December 1901.

Groß . Frhr. v. Hammerstein. Hollman «. Dittmer.
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